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Auszug aus Topo - Karte
Gem. Treuenbrietzen

Planzeichenerklärung PlanzV 90

Bebauungsplan
"Gewerbegebiet an der B 102" Treuenbrietzen
Gemarkung Treuenbrietzen Flur 6
Flurstücke: Teil aus 105; 106; 107/2
Größe des Geltungsbereiches 0,7668 ha
Teil "A": Planzeichnung
Maßstab 1 : 1.000

Teil "B": Text

Pflanzen lis te 1
Großkron ige, standortgerec hte Laubbäume

Pflanz en liste 2
Landschaftstypis che, klein-b is mittelkron ige Bäume

Pflanz en liste 3
Standortgerech te Laubstr äucher fü r Heck en
und Feldgehölze

Pflanzen liste 4
Bodendec kende, n iedrigwachsende Sträucher

1 . A rt und M aß der bau lic hen Nutzung

2. Planungen, Nutzungsrege lungen, Maßnahmen und Flächen
für Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entw icklung
von Natur und Landschaft

gemäß § 9 Abs. 1 Punkt 1 B auGB

1. Gemäß § 1 Abs. 5 BauNVO s ind Gewerbegebiete a lle r Art n ich t
zulässig , es sind nur d ie Gewer bebetriebe zulässig die Bestandteil
der Abstanstandsk lass e VII der Abs tandslei tlin ie sind .

2 . Gemäß § 1 Abs. 6 BauNVO s ind die im § 8 A bs. 3 Punkt 2
BauNVO genannten A nlagen für kir chl iche Zwecke nicht zu-
lässig .

3 . Gemäß § 1 Abs. 9 BauNVO s ind die nach § 8 Abs. 2 Punkt 1
BauNVO allgem ein zulässigen Einzelhandelbetriebe der B ranchen
Lebensm itte l; Genussmi tte l und der Bekleidungsindus trie nicht zulässig .
Diese Festsetzung g ilt nicht für ein Einze lhandelsgeschäft
in V erb indung mi t e iner Tankste lle.

4 . Gemäß § 23 A bs. 5 S. 1 BauNVO sind Garagen, Carports und

Nebenanlagen im Sinne nach § 14 Abs. 1 und 2 BauNVO nur
innerha lb der Baugrenze zu läss ig.

1 . Ste llplä tze, Grundstüc kszufahrten und Lagerflächen sind in
wasser- und luftdurc hlässigem Aufbau herzus te llen. Ein Ver-
sickerungsgrad von m indestens 30 % (entsprechend e inem
Abflußbeiwert v on 0,7) ist zu gewährleisten.

gemäß § 9 Abs. 1 Nr.20 BauGB

gemäß § 9 Abs. 1 Nr.25a BauGB

Textliche Festsetzungen

Gem eine Waldrebe
Gem einer Efeu
Gem einer Hopfen
Je längerje lieber

Echter Wein

Pflanzenl iste 5
Fas sadenbegrünung

(Clematis vitalba)

(Hedera he lix)
(Humulus lupu lus)

(Lonic era capri fo l ia)
(Vitis vinife ra)

Färber - Ginster
Kriech - Rose
Gemeiner Wacho lder
Hec kenrose

Fi lzrose
Beseng ins te r

(Gen ista tinctoria)
(Rosa arvensis)
(Jun iperus com munis)

(Rosa canina)
(Rosa tom entosa)
(Cytisus scorparius)

Feld - Ahorn

Baumhase l
Zwe igriffliger Weißdorn
Voge l - Kirsc he
Gem eine Traubenk irsche
Gem eine Eberesche
Speierling
Eisbeere

(Acer campestre )

(Corylus co luma)
(Cra taegus laevigata)
(Prunus avium)
(Prunus padus)
(Sorbus aucuparia )
(Sorbus dom estica)
(Sorbus torminal is)

Roter Hardriegel
Gem eine Hase lnuß

Zweigriffliger Weißdorn
Eingriffl iger Weißdorn

Gem eines Pfa ffenhütchen
Fau lbaum
Heckenk irsche
Sch lehe
Hunds - Rose
Wein - Rose
Filz - Rose
Brombeer e
Schwarzer Holunder
Gem einer Sc hneebal l

(Cornus sangu inea)
(Colylus avel lana)
(Cra taegus laevigata)
(Grataegus monogyna)
(Euonymus europaea)
(Frangu la a lnus)

(Lonicera xylosteum )
(Prunus sp inos a)
(Rosa canina)
(Rosa corymbifera)
(Rosa tom entosa)
(Rubus fr uticosus
(Sambucus n ig ra)
(Vibur num opu lus)

Spi tz - Ahorn
Berg - Ahor n
Sand - Birke
Ha inbuche
Rot - Buc he
Gemeine Esche
Walnuß
Trauben - E iche
Stiel - E iche
Winter - L inde
Flatter - Ulme

(Acer pla tano ides)
(Acer pseudoplatanus )
(Betu la pendu la )
(Carpinus betu lus)
(Fagus sylvatic a)

(Fraxinus exce lsior)
(Jug lans regia)

(Quercus petraea)
(Quercus robur)
(Tilia corda ta)
(U lmus laevis)

2 . Stellplätze sind durch mindestens 1,5 m bre ite Pflanzinse ln mi t
einer Mindestfläc he v on je 6 m² so zu gliedern , dass vier
Stellplätze zusam mengefaßt werden. In jede Pflanzins el ist e in
hochstäm miger, kle inkron iger Laubbaum (STU 12/14 cm,

gemäß Pflanzenliste 2 zu pflanzen. D ie P flanzinseln sind
bodendeckend mi t n iedrigwachs enden Sträuchern gemäß Pflan-
zen liste 4 zu bepflanz en. Pro Quadratmeter s ind 5 Sträucher
zu setzen.

3 . Auf den Baugrundstücken is t je angefangene 2.000 m² Grund-
stücksfläche ein großkron iger Laubbaum (STU 14/16 cm)
gemäß Pflanzenliste 1 oder a lternativ zwei kle inkronige Laubbäume
(STU 12/14 cm ) gemäß Pflanzlis te 2 zu pflanzen.
Die Pflanzung hat z usätzl ich zu den in den Pflanzflächen B und C
zu pflanz enden Bäumen z u erfo lgen.

4 . Jeweils mindestens 2 Außenwandflächen von Haupt- und Ne-
benan lagen sind mi t se lbs tk lim menden, r ankenden oder sch ling-

enden Pflanzen der P flanzen liste 5 zu begrünen. Je lfdm Außen-
wand sind m indestens 2 Pflanzen zu setzen. Soweit erfo rder -
lic h sind Rankh il fen (z.B. Drähte, Gitter) anzubringen.

5 . Die in der Planze ichnung mit B gek ennze ichnete Fläche ist
bodendeckend mi t n iedrigwachs enden Sträuchern der Pflanzen-
lis te 4 zu bepflanzen. Pro Quadratmeter s ind 5 Sträucher zu
setzen. Der Pflanzs tre ifen muß aus versc hiedenen Strauchar-
ten zusamm engesetzt se in , der Ante il e iner Art am Gesamtbe-
stand darf 30 % nicht übersc hre iten .

6 . Die in der Planze ichnung mit C gekennze ichneten Flächen
sind als P flanzstrei fen mit Bäumen anzulegen. Unter brec hung
durch Grundstückszu fahrten sind zulässig. Pro Quadr atmeter
sind 5 niedrigwachsende Sträucher gemäß Pflanzenliste 4 zu

setzen. J e angefangene 75 m² ist z usä tzlich ein hochstämmi-
ger, gr oßkroniger Laubbaum (STU 14/16 cm) gemäß Pflanzen-
lis te 1 in d ie Pflanzstr eifen zu integrie ren .
Innerha lb der Fläche C sind Grundstüc kszu fahrten zulässig.

Verfahrensvermerke

1. Aufgestellt laut Aufstellungsbeschluss 14/03/00
vom 21.02.2000 der Stadtverordnetenversammlung Treuenbrietzen.
Treuenbrietzen, den ...................

............................................................................ ..........................
Vorsitzender der Stadtverordnetenversammlung Bürgermeister

2. Die Mitteilung der Ziele der Landesplanung erfolgte mit
Schreiben vom 23.07.2002.
Treuenbrietzen, den .....................

..........................

Bürgermeister

3. Die Stadtverordnetenversammlung hat mit Beschluss
vom 30.08.2004 die Reduzierung des Geltungsbereiches
beschlossen.
Treuenbrietzen, den .....................

..........................
Bürgermeister

4. Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Treuenbrietzen hat am
11.04.2005 den Entwurf des Bebauungsplanes mit Begründung gebilligt
und zur Auslegung beschlossen.
Treuenbrietzen, den ...................

............................................................................ ..........................
Vorsitzender der Stadtverordnetenversammlung Bürgermeister

5. Die von der Planung berührten Träger öffentlicher Belange sind
mit dem Schreiben vom 25.04.2005 zur Abgabe einer Stellungnahme
aufgefordert worden.
Treuenbrietzen, den ...................

..........................
Bürgermeister

6. Der Entwurf des Bebauungsplanes, bestehend aus der
Planzeichnung (Teil A) und dem Text (Teil B), sow ie der
Begründung haben in der Zeit vom 25.05.2005 bis zum 27.06.2005
zu jedermanns Einsicht im Rathaus (Bauamt), Großstr. 105 in
14929 Treuenbrietzen während folgender Zeiten

Montag, Mittwoch und Donnerstag von 8.00 bis 12.00 Uhr
und von 13.00 bis 16.00 Uhr

Dienstag von 8.00 bis 12.00 Uhr
und von 13.00 bis 18.00 Uhr

Freitag von 8.00 bis 12.00 Uhr

nach § 3 Abs. 2 BauGB öffentlich ausgelegen. Die öffentliche
Auslegung ist mit dem Hinweis, dass Bedenken und Anregungen
während der Auslegefrist von jedermann schriftlich oder zur
Niederschrift vorgebracht werden können, im Amtsblatt 05/2005
vom 13.05.2005 ortsüblich bekannt gemacht worden.
Treuenbrietzen, den ...................

..........................
Bürgermeister

7. Liegenschaftskarte: ............................................
des Kataster- und Vermessungsamtes: ...........................
Gemeinde: ........................... Gemarkung: ......................
F lur: ....................................... Maßstab: ...........................

Vervielfältigungserlaubnis erteilt durch das
Kataster- und Vermessungsamt: .................
am: .................... Aktenzeichen: ................

Die verwendete Planunterlage enthält den Inhalt des Liegenschafts-
katasters und weist die planungsrelevanten baulichen Anlagen sowie
Straßen, Plätze und Wege vollständig nach.
Sie ist hinsichtlich der planungsrelevanten Bestandteile geometrisch
einwandfrei.
Die Übertragbarkeit der neuzubildenden Grenzen in die Örtlichkeit

ist einwandfrei möglich.

...................., den ...................

..........................
Unterschrift

8. Die Stadtverordnetenversammlung hat die vorgebrachten
Bedenken und Anregungen der Bürger sowie die Stellung-
nahmen der Träger öffentlicher Belange am 05.09.2005
abgewägt.

Treuenbrietzen, den ...................

............................................................................ ..........................
Vorsitzender der Stadtverordnetenversammlung Bürgermeister

9. Der Bebauungsplan, bestehend aus der Planzeichnung (Teil A)
und dem Text (Teil B) wurde am 05.09.2005 von der Stadtver-
ordnetenversammlung beschlossen. Die Begründung zum
Bebauungsplan wurde am 05.09.2005 gebilligt.

Treuenbrietzen, den ...................

............................................................................ ..........................
Vorsitzender der Stadtverordnetenversammlung Bürgermeister

10. Der Bebauungsplan, bestehend aus der Planzeichnung
(Teil A) und dem Text (Teil B), einschl. Begründung wurde am
....................................................................... ausgefertigt.

Treuenbrietzen, den ...................

............................................................................ ..........................
Vorsitzender der Stadtverordnetenversammlung Bürgermeister

11. Die Bekanntmachung des Bebauungsplanes
sowie die Stelle, an der der Plan auf Dauer der Dienststunden
von jedermann eingesehen werden kann und über den Inhalt
Auskunft zu erhalten ist, ist im Amtsblatt ...............................
vom .......................... ortsüblich bekannt gemacht worden.

In der Bekanntmachung ist auf die Geltendmachung der Ver-
letzung von Verfahrens- und Formvorschriften und von Mängeln
der Abwägung sowie auf die Rechtsfolgen (§ 215 Abs. 1 BauGB)
und weiter auf Fälligkeit und Erlöschen von Entschädigungsan-
sprüchen (§§ 44 BauGB) hingewiesen worden.

Die Satzung ist am .................. in Kraft getreten.

Treuenbrietzen, den ...................

..........................
Bürgermeister

Bebauungsplan
"Gewerbegebiet an der B 102"

Treuenbrietzen

Maßstab 1 : 1.000

Planurkunde
vom 05.09.2005

Baunutzungsverordnung (BauNVO) in
der Fassung der Bekanntmachung vom
23.01.1990 (BGBl. l. S. 132) zuletzt ge-
ändert durch Artikel 3 des Gesetzes
vom 22.04.1993 (BGBl. l. S. 446)

P lanzeichenverordnung (PlanzV90) in
der Fassung der Bekanntmachung vom
18.12.1990 (BGBl. l. S. 58)

Rechtsgrundlagen:

Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der
Bekanntmachung vom 27.08.1997 (BGBl. I S . 2141),
Berichtigung vom 16.01.1998 (BGBl. I S. 137),
zuletzt geändert durch Artikel 21 des Gesetzes vom
21.06.2005 (BGBl. I S. 1818)

Gemeindeordnung für das Land Brandenburg
in der Fassung der Bekanntmachung vom 10.10. 2001
(GVBl. I S. 154), zuletzt geändert durch Artikel 5 des
Gesetzes vom 22.03.2004 (GVBl. I S. 59)

27.09.2005
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H/B = 450.0 / 750.0 (0.34m²) Allplan 2004 - 6428278a


